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Schutnachrichten
Lugern. Hast«. Hier starb nach langem, schwe-

rem Lungenleiden Herr Lehrer Hermann
Schöpfer im Alter von erst S2 Jahren. Räch
einer tüchtigen Berufsbildung im Seminar Hitz-
kirch fand der hoffnungsvolle junge Lehrer bald
einen angenehmen Wirkungsort in der Gesamtschule
auf Haldenegg-Hasle. Als braver, pflichteifriger
Jugendbildner erzielte er mit den schlichten, treu-
herzigen Bergkindern recht gute Erfolge. Durch sein
/tilles, freundliches Wesen hatte er sich auch das Ber-
trauen und die Liebe der Bevölkerung und seiner
Kollegen erworben. Leider nötigte ihn die tückische

Krankheit zu wiederholten Malen, sein ihm lieb
gewordenes Arbeitsfeld zu verlassen, um in Davos
Heilung zu suchen. Die erhoffte Besserung trat aber
»licht ein. vielmehr war ihm ein langes Kranken-
1 ger beschieden. Da war es für den Leidenden ei»
Trost, auf «ine treuerfiillte Berufsarbeit zurück-
blicken zu können. Diese wird, so hoffen wir zuver-
sichtlich, nun auch sein Lohn im Himmel sein. Der
trauernden Gattin mit den zwei Kindern, sowie den
übrigen Anverwandten sprechen wir unser tiefge-
fühltes Beileid aus. K.l.

Krankenkasse
des Kathol. Lehrervereins der Schweiz.

t. Nachdem der in einem ausführlichen Expos« in
der „Schweizer-Schule" näher beleuchtete Ausbau
unserer Kraukeupflegeverficherung im Sinne einer
Erhöhung von 50 Prozent auf 75 Prozent allseits
als ein begrüßenswerter Fortschritt gewürdigt wor-
den war, versäumten wir nicht, uns unverzüglich
mit den maßgebenden Instanzen behufs Realisierung
unserer Vorschläge in Verbindung zu setzen. Wir
fanden allerorts Unterstützung unserer Bestrebungen.
An der am 12. August 1028 im „Schlüssel" in Alt-
dorf anläßlich der Delegiertenversammlung des Ge-
samtvereins abgehaltenen Generalversammlung der
Krankenkasse befaßten sich der Präsidialbericht und
die mündlichen Erörterungen des Versammlung?-
leiters — an Stelle des leider wegen Krankheit ver-
hinderten Hrn. Präsidenten Jak. Oesch führte Hr.
Kassier Engeler, St. Gallen, den Vorsitz — einge-
hend mit den geplanten Abänderungen. Auf Grund
hierauf wurde dem Antrag, an die Arzt- und Apo-
thekerkosten inskünftig statt 50 Prozent nun 75 Pro-
zent zu leisten, grundsätzlich zugestimmt. Die Jahres-
Prämien für die Krankenpflegeversicherung erfahren

nur eine Erhöhung von Fr. 12.— auf Fr. 16.— pro
Jahr. Die redaktionelle Festlegung des Ausbaues
ist in Verbindung mit dem Bundesamt für Sozial-
Versicherung und der Zentralstelle des katholischen
Lehrervereins der Schweiz der Krankenkassenkomis-
sion übertragen worden.

Wir freuen uns aufrichtig dieses weitern Fort-
schrittes unserer Kasse, die vom Bestreben beseelt ist,
unsern Mitgliedern bei bescheidenen Prämien soviel
als nur möglich zu bieten!

Die abgeänderten Statuten haben mit 1. Januar
1920 in Kraft zu treten.

Mit Ende September 1S28 find die Monats-
Prämien pro zweites Semester 1S28 verfallen. Wir
erwarte« prompte Einzahlung!

GxerzMen
Exerzitie» für Lehrer «nd Gebildete. Mitgeteilt

vom Jgnat. Männerbund.) Im Laufe dieses
Herbstes bieten sich hierzu folgende Gelegenheiten:

Vom 3. bis 7. September in St. Fidelishaus,
Tirol, bei Meran.

Vom 14. bis 18. September in Feldkirch.
Vom 1. bis S. Oktober in Beuron.
Vom 8 bis 13. Oktober in Feldkirch.

Nach erfolgter Anmeldung in Feldkirch. St. Fi-
delishaus oder Beuron wird jedem Angemeldeten
die Paßkarte mit der Annahmeerklärung der An-
Meldung zugestellt.

Die Exerzitien-Kommission des Schweiz, kath.
Erziehungsvereins sichert jedem Lehrer bei Teil-
nähme an den Exerzitien einen Beitrag von Fr. 15.^-
zu. -

Lehrerzimmer
Bis zum 8. September find Ein sen d un -

gen und Zuschriften an die Schriftlei-
t u n g der E ch w e i z e r S ch u l e zu adressieren an
Itê" Herrn W. Maurer, Kantonalschulinspektor,
Eeißmattstraße S. Luzern. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.
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